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Montag den 16. April 1827 wird wegen des eintretenden Dfter: 

Feſtes kein Intelligenz- Blatt ausgegeben. 

Am erſten Oſterfeiertage, den 15. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus Röll Mittags Hr. Diaconus Dr. 

Kniewel. Nachmittags Hr. Superintendent Dr. Linde. er 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewic. Nachm. Hr. Prediger Tha⸗ 
daͤus Savernitzki. > 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner, Anfang 3 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 

| Diaconus Pohlmann. Nachmittags Hr. Archidinconus Dragheim. 

DominifanersKiche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. Nachm. Hr. Pre⸗ 
diger Bonaventura Prey. Zë 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Candidat Schwenk. 
Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 7 

| St. Ge, Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Gapermept, Nachm. Hr. Prior Jacob 
Miller. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 

St. Vartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachmittags Hr. Dr. Hintz. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, An⸗ 
fang um halb 10 uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 8; Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. Prediger Alberti. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 5 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. Nachm. Derſelbe. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachm. Herr Cand. Schwenk. g 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. Nachm. Derſelbe. 8 


Am Aten Oſterfeiertage, den 16. April, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vorm. Hr. Schuldirektor Br. Loͤſchin. Mittags Hr. Prediger Po⸗ 
bowski. Nachm. Hr. Diaconus Dr. Kniewel. 


— 
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Sai, Kapele. Vorm. Hr. Domherr Rofoltiewig. Rachm. Here Prediger 

ler. 0 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Mittags Hr. Diaconus Pohlmann. 
Nachm. Hr. Archidiaconus Dragheim. i ; 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Bonaventura Prey. 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Candidat Schwenk. 


Nachm. Hr. Diaconus Wemmer. 
St. SE Vorm. Hr. Prod. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Muͤller. a 8 8 
St. Cliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 8 d 
Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. S 
St. Bartholomäi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. 85 Uhr. Nachm. Betſtunde. 
St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Herde, 
Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. He. Superintendent Ehwalt, Anfang um 85 Uhr. Nachm. 
Hr. Prediger Alberti. ö 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prrd. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Cand. Schwenk. d 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pied. Steffen. a 
St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Baͤrreyſen. j 


Angemeldete Fremde. 
’ Angefimmen vom Ulten bis 12. April 1827. 
Die Herren Gutsbeſitzer v. Zelewski von Bonczek und Kurtius von Alt Jahn 
Hr. Gaſtwirth Caspari von Sartowitz, log. im Hotel de Thorn. S 
Abgegangen in diefer Zeit: Hr. Poſthalter Tetzlaff nebſt Frau nach Schoͤneck, 
Hr. Gutsbeſitzer v. Lniski nebſt Frau nach Lippſchin. 


SE e RRE Me E 

Ein großer Theil des gewerbetreibenden Publikums hegt wie die Erfah⸗ 

rung lehrt, die irrige Meinung, daß zur Einrich eg Verkehrs, wozu, nach 
§ 131 bis 133 des Geſetzes uber die polſgellichen erhaͤltniße der Gewerbe vom 
7. September 1811, ins beſondere die Genehmigung der Orts⸗Poltzei Behörde 
erforderlich iſt, bei Ertheilung der polizeilichen Erlaubniß nur die perſoͤnliche 
Rechtlichteit und ſonſtige Qualifikation des Unternehmers in Betracht komme. 
Dieſes iſt aber keines Weges der Fall, vielmehr müßen auch die örtlichen 
Umſtände und ſonſtigen allgemeinen poltzeilichen Nüskfichten, bei Beurtheilung 
der Zulaͤßigkeit ſolcher Gewerbs⸗ Betriebe jederzeit ganz beſonders erwogen werden. 
Es wird daher ein jeder Gewerbtreibender dieſer Art, namentlich jeder Gaſt 

und Schankwirth, Herbergierer, und Tanzbodenhalter, hierdurch gewarnt, auf 
feine einſeitige Heberzeugung von feinem tadelloſen Lebenswandel, mit Koſten ver⸗ 


. 


knüpfte Einrichtungen zu einem Gewerbe, welches ohne polizeiliche Erlaubniß nicht 
betrieben werden darf, vor wirklicher Ertheilung der letztern, voreilig zu machen, 
und ſich deshalb in Kauf- oder Mieths-Kontracte einzulaſſen; indem, wenn dieſes 


dennoch geſchehen ſeyn ſollte, auf den, bei Verſagung der polizeilichen Zuſtimmung, 


etwa entſtehenden Schaden durchaus keine Rückſicht genommen werden kann. 

Daſſelbe findet auch auf Wohnungs-Veraͤnderungen und in dieſer Beziehung 
erfolgende Kontracts⸗Abſchließungen nicht nur diefer Gewerbstreibenden, ſondern 
auch ſolcher Anwendung, deren Verkehr nach den beſondern Polizei ⸗Geſetzen die 
vorgängige Prüfung und Genehmigung des dazu gewählten Lokals erfordert, wo⸗ 
bin namentlich nicht nur alle in Feuer arbeitenden Gewerbetreibenden, foudern anch 
Fleiſcher, Küͤhhalter und Fuhrleute gehören. . 

Danzig, den 26. Maͤrz 1827. 

Kbnigl. Preuß. PolizeisPräfident. 


Zur halbjaͤhrigen Reviſion der hieſigen Stadtbibliothek, iſt die Einziehung 


aller, von derſelben ausgeliehenen Werke erforderlich. 


Wer demnach Buͤcher aus derſelben entlehnt hat, wolle dieſe am 11. oder 

ſpaͤteſtens am 14. April c. auf einige Zeit zuruck liefern. 

Vom 21. April ab, iſt die Bibliothek an den Mittwoch und Sonnabend⸗Nach⸗ 
mittagen von 2 bis 5 Uhr geöffnet. 5 

Danzig, den 1. April 1827. f 


8 Oberbüuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Sech, 


rt is emen t s. N 
Mit Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verfammlung ſoll das in Langefuhr 
sub Servis⸗No. 100. belegene in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehende ehemalige Beh⸗ 
rendtſche, jetzt der Stadtgemeinde gehoͤrige Grundſtuͤck, welches in einem Flaͤchen⸗ 
Inhalt von 108, Ruthen culmiſch beſteht, zu erblichen Rechten unter der Bedin⸗ 
gung der Wiederbebauung innerhalb 2 Jahren, ausgethan werden. : 
Hiezu ſteht ein Lieitations-Termin in Langefuhr in der Behauſung des Herrn 
Stadtverordneten Kauenhowen auf 
Dienſtag den 3. Mai, Vormittags um 10 Uhr e 
an, zu welchem Acquiſitionsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Bedingungen der erblichen Austhuung in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſten⸗ 
ten Herrn Bauer täglich eingeſehen werden koͤnnen. 5 
Danzig, den 21. Mär; 1827. 2 
3 Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 


Die der Stadtfämmerei adjudieieten ehemaligen Leonhardſchen in der Get: 
geſſenen⸗Gaſſe am St. Catharinen⸗Kirchenſteig sub Servis⸗No. 640., 656. 657. bele⸗ 
RO Ben dae beftehenden Grundftüce, ſollen unter der Bedingung 
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laßen werben. 9 CH 2 Jahren, an den EE in Erbpacht uͤber⸗ 
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Hierzu ſteht allhier zu Kathhaufe ein Lieitations⸗Termin auf 
den 15. Mai Vormittags 11 Uhr 
am, wozu Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, vaß die Verpach⸗ 
tungs ⸗ Bedingungen taglich beim Calcukatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen 
werden konnen. e s 
Danzig, den 3. April 1827. ` 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


: Da ſich einige Liebhaber zu Bauplaͤtzen in Schellingsfelde gemeldet haben, 
fo iſt von uns auf 

Freitag den 20ſten d. M. Nachmittags um 3 Uhr 
im Local der Anſtalt ein Termin zur Vererkpachtung mehrerer Platze angeſetzt, zu 
welchem wir Pachtluſtige hiemit einfaden, 

Danzig, den 9. April 1827. 
Die Vorſteher des ſtadtſchen Lazareths⸗ 
Kichter. GEI? Saro. Dauter, 


Es wird zur öffentlicher Kenntniß gebracht, daß die Amma wilhelmine 
geb Bach dach verehel. Kaufman Jacob Sarder hieſelbſt, nach erlangter Groß⸗ 
E ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft mir ihrem genannten Ehemanne ausge 

en har. 2 > 
Marienburg, den I. März 1827. 
Bönigl.. Preuß.. Zandgericht. 


Ent in dun g. ` 
Die heute Morgens um 52 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner Frau 
nom einem geſundem Knaben zeiget ergebenſt am. OR A. Saſſe. 
Danzig, den 12. April 1827. 


Eo. R W 0 "EB 
Das heute früh um 7 Uhr erfolgte Abſterben meines Sohnes, Heinrich Moriz 
Kleefeld, an der Schwindſucht in einem Alten von 26 Jahren, zeige ich theinnehmen⸗ 
den Freunden hiemir ergebenſt an. Auguſte Richter geln Leßmann. 
Danzig, den 12. April 1827. 


Theater Anzeigen. 
Dienſtag, den 17. April wird zum Beneſize der Unterzeichneten aufgeführt 

Das unterbeochene Opferfeſt. Große Oper in 2 Aufzügen: von Winter: 
Om uns ven der Dixectinn die Einnahme dieſer Oper als Honorar für unſere Gaſt⸗ 
rollen bewilligt worden, for geben wir uns die Ehre Ein verehrtes Publikum zu 
dieſer Vorſtelung ganz ergebenſt einzuladen. Beſtellungen zu Logen und Sverrſitzen 
merden im Theater⸗Bureau angenommen. Emil und Adelheide leugnen, 
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Die Unterzeichneten geben ſich die Ehre Einem derehrungswuͤrdigen Publi⸗ 
Fa hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß die Direction des hieſigen Theaters die ihnen 
als Honorar für ihre Gaſtrollen zugeſtandene Benefize⸗Vorſtelluug, auf Donnerftag, 
ven 19. d. M. feſtgeſetzt hat. Es wird an dieſem Abende aufgeführt: 
Der Schnee. Komiſche di in 5 Aufzügen, Muſik von Zuber, 
hierauf: — i 
Die Wiener in Berlin. Liederpoſſe in 1 Aufzuge von Holtei⸗ 


Die Unterzeichneten hoffen Einem verehrungswuͤrdigen Publiko durch die Wahl dieſer _- 


tegen einen angenehmen Abend zu bereiten und wagen es daher zu dieſer Vor⸗ 
ſtrllung ihre ergebenſte Einkadung zu machen. its Kupfer und Töchter, 


Ziterariſche Anzeige. 


Die Danziger Chronik des Jahres 1826 


iſt auf Druckpapier für 6 Sgr., auf Schreibepapier für 8 Sgr. — bei mir ) 


(Heil. Geiſtgaſſe No. 961.) zu haben. Auch find noch die Jahrgänge 1824 und 25 
für dieſelben Preiſe vorraͤthig. Den vefp» Subſcribenten werden die beſtellten Exem⸗ 
plare zugeſchickt⸗ N Dr. G. Lôſchin. 


E G t r rr e 5 
Kauflooſe zur aten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den TSten d. M- 
anfängt, und Looſe zur 87ſten kleinen Lotterie, ſind in meinem Lorterie-Comp⸗ 
fotz Langgaſſe No: 530 zu haben. Re Rogolk 
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Eingetretener Umſtaͤnde wegen, iſt eine Gruͤtzerer mt Schank⸗ und Dad: 

gerechtigkeit, und über eine Hufe Land zu vermiethen oder auch zu verkaufen und 
rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere Kalkſchütte No. 1714. 

5 Ich habe einige ſehr ſchöne Schiffs⸗Anker von circa 5 Sti, fo wie auch 

eim altes von circa 21 Stb billig abzulaſſen. George vom Melle im Stettin 
Ich wohne jetzt im der Bootsmannsgaſſe No. II76. 

a tan Gi éi Ziele, Ben 

Bredsfer in der Mechanik und Verſertiger küͤnſtlicher Zähne: 

Ein ir einer Hauptftraße der Rechtſtadt gelegenes, geraͤumiges, in gutem 

baulichen Zuſtande befindliches Grundſtück wird zu kaufen. geſucht. Nähere Aus 

kunft ertheilr der Commiſſtonair Marken, Schirrmachergaſſe Non 1979. 


Die Verlegung meiner Handlung in meinem vor jaͤh⸗ 


Vie anzuzeigen, mit der Bitte um fernere 


rigen oa Cook No. 325, habe ich die Ehre E. geehrten 
gebenſt | 
wogenheit. E. B. Sutherland, 


. S 


Zu meinen wöchentlichen Privatſtunden im Rechnen, Schreiben, Zeichnen 
und Sprachlehre, wuͤnſche ich noch einige Eleven zu erhalten, insbeſondere empfeh⸗ 
le ich mich jungen Handlungsbefliſſenen zur gruͤndlichen franzoͤſiſchen Sprach⸗ 
lehre, fuͤr ein ſehr billiges Honorar. Rambaum No. 1233. 
5 Wilh. Voͤnitzer, Lehrer am Waiſenhauſe. 
Schwaͤche in meiner Hand noͤthiget mich Einem refp. Publiko hiemit er: 
gebenft anzuzeigen, daß ich meinen Schwiegerſohn Herrn Noel Grange beauftragt 
habe, alles, wozu meine eigenhaͤndige Namens⸗Unterſchrift nothwendig iſt, in mei⸗ 
nem Namen pr. Procura zu unterzeichnen. Caspar David Selcke. 
Danzig, den 11. April 1827. 


Wer halbe und ganze alte Ziegeln zu kaufen ſucht, der melde ſich Siet 
ſchergaſſe No. 106. S 

Wer achtzehn⸗zollige Flieſen zu verkaufen Willens ſeyn ſollte, findet einen 
Käufer Johannisgaſſe No. 1326. | 

Endesunterzeichneter macht hiemit ergebenſt bekannt das fein Kunſt- und 
Naturalien⸗Kabinet noch bis zum 22. d. M. zu ſehen iſt. Ingermann. 

Bei dem jetzt beginnenden Beſuch des hieſigen Badeorts kann ich nicht unter: . 
laſſen, mich Em. hochzuverehrenden Publiko ergebenft zu empfehlen. Mit allen 
moͤglichen Speiſen und Getraͤnken werde ich jederzeit unter der billigſten Bedienung 
verſehen ſeyn. > Aönigsmark, 

Zoppot, den 12. April 1827. , 
Vom Iten bis 12. April 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 
I) Eiſehard a Klein Schiſter. 2) Peckholz a Ziegellack. 3) Fiſcher Memel. 4) 
Gezuhn a Menzguth. Voͤnigl. Preuß. Ober: Poft: Amt 


Derr t ß Ee Se 
Fleiſchergaſſe No. 134. iſt ein geraͤumiger Saal an einzelne Herren vom 1. 
Mai ab billig zu vermiethen, auch iſt daſelbſt Stallung für 3 Pferde auch Böden 
zum Futtergelaß. N 


In Langefuhr von Jeſchkenthal kommend linker Hand No. 58. iſt eine Ober⸗ 
gelegenheit nebſt Eintritt in den Garten an Sommerbewohner zu vermiethen.— 


In der Baumgartſchengaſſe von der Pfefferſtadt kommend rechts im erſten 
Hauſe No. 227. iſt eine Stube an einzelne Bewohner mit auch ohne Mobilien zu 
vermiethen. x 

Langenmarkt No. 433. ift der Saal und 4 Hinterzimmer nebſt Boͤden, Kür 
che und auch Stallung auf 3 bis 4 Pferde zum 1. Mai zu vermiethen. Näheres 
in demſelben Hauſe. 


In Langefuhr in der Wohnung des Herrn Volkmann No. 62. iſt eine 
Stube zu vermiethen. * o H 


De "Wi 


In Neuſchottland No. 4. find 2 angenehme Stuben zum Sommervergnuͤ⸗ 


gen nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. 


Das unſerer Anſtalt gehörige auf dem alten Schloß Rittergaſſe Servis⸗No. 


1674. belegene Grundſtuͤck, mit Unter- und Oberwohnung, mit beſonderer Thuͤr iſt 
zu vermiethen und noch zu dieſer Oſtern Ziehzeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht 
dei dem mitunterzeichneten Richter, Hundegaſſe No. 285. 
Danzig, den 8. April 1827. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths 
Richter. Koͤhn. Saro. Dauter. 


Der ehemalige Senator Schefflerſche Garten in Pelonken ſo wie der in 


Strieß der Schmiede gegenuͤber gelegene, ſind für dieſen Sommer zu vermiethen. 


Näheres hierüber Brodbaͤnken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke Ro. 710. 

In dem Hauſe zu Langefuhr No. 44. ſind zwei freundliche Zimmer in der 
untern Etage nebſt Eintritt in den Garten zum Sommer-Vergnuͤgen an Herrſchaft 
zu vermiethen. Nähere Nachricht ‚erhält man in demſelben Hauſe. E 
Das Haus Schmiedegaſſe No. 92. ift zu Michaeli ſo wie auch eine Stube 
in der Halle gleich zu vermiethen. Das Naͤhere Kohlenmarkt No. 2038. N 

Langaaſſe No. 533. iſt ein Oberſaal und Hinterzimmer, mit auch ohne 
Meublen, beide zuſammen oder einzeln, vom 1. Mai c. ab zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
re Nachricht daſelbſt. - 

Eine Stube mit Cabinet und Holzgelaß in der Pfaffengaſſe No. 826. iſt 
von Oſtern ab gegen ganz billigen Zins zu vermiethen. Nachricht in der Tobias⸗ 
gaſſe No. 1562. , ö if 


Langgaſſe No. 536. iſt die belle Etage zu vermiethen. 
Das Haus Hundegaſſe No. 299. iſt von Oſtern ab zu permiethen, 


Jopengaſſe Mo. 745. iſt die 2te Etage beſtehend aus 4 Stuben, eigener Kuͤ⸗ 
che, Kammern, Boden, Keller, an eine ruhige Familie zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here neben an No. 744. i 


Ein nahe bei der Stadt gelegenes Sommer-Logis von 3 bis 4 Stuben 


mit eigener Küche und Eintritt im Garten iſt unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 


miethen. Das Naͤhere hieruͤber Hundegaſſe Ro. 242. 
S In der Beutlergaſſe No. 617. nicht weit von der Langgaſſe iſt ein Zimmer 
mit Meubeln fuͤr einzelne Herren zu vermiethen, und zum 1. Mai zu beziehen. 
Hundegaſſe No. 319. iſt ein Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe zum 1. Mai 
zu dermierhen. Das Nähere daſelbſt. x LEE 


„ N 
Donnerſtag den 19. April c. werden im Kruge zu Wotzlaff bei dem Gaſt⸗ 
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wirth Herrn Siemens durch freiwilligen Ausruf verkauft werden: 25 Pferde, da⸗ 
runter 1⸗ und 2jährige, 7 milchende Kühe, 4 dito Starke, 1 altmilchende Kuh, 
2 Bullen, 2 Ochſen, 9 Hocklinge, 2 Zuchtſchweine, 11 junge Schweine, AL Ferkel, 
1 Schaafbock, 2 Mutterſchaafe mit Lammer, 1 großer eiſerachſiger Kaſtenwagen, 
1 eiſenachſiger Wagen mit Schaarwerksbretter, 1 Puffwagen mit Duͤngbretter, 1 
Landhaken, 2 Geſaͤtz Schrauben, 72 Stück Kͤmme zur Witzige un Mobi⸗ 
lien: 1 Himmelbettgeſtell mit Gardinen, 1 blau geſtrichener Tiſch, 1 Schenkſpind, 
1 Kleiderſpind, 1 Milchſpind u. dergl. Sachen mehrere. Der Zahlungs: Termin 
für hieſige, als ſicher bekannte Käufer iſt bis Michaeli c. beliebt und ausgeſetzt, da⸗ 
gegen leiſten Fremde und Unbekannte zur Stelle Haare Zahlung. Die reſp. Kauf: 
luſtigen belieben ſich um 10 Uhr gefaͤlligſt einzufinden. 
- Danzig, den 2. April 1827. d 


Im Auftrage des Koͤnigl. Land: und Stadtgerichts hieſelbſt ſollen die zur 

Kaufmann Johann Gottfr. Blockſchen Concursmaſſe gehörigen 
900 Stuͤck Drewenzer Rundhoͤlzer, welche in der Mottlau, nicht weit hinter 

dem Kramskruge gelegen ſind, in dem hiezu auf 

e den 19. April Vormittags um 10 Uhr 
an Ort und Stelle, angeſetzten Termin oͤffentlich verkauft werden. Zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daher mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Verkauf der 
Holzer in verſchiedenen kleineren und großen Quantitäten und gegen haare Zahlung 
der Kaufgelder erfolgen wird. x 

Freitag, den 20. Aprü 1827 Vormittags präciſe um 9 Uhr, ſoll zu Lange: 
fuhr in der ſogenannten gelben Aſchbude auf freiwilliges Verlangen der reſp. Erben 
des veritorbeuen Schoppe Samuel Gabriel Schumann das zum Nachlaß deſſelben ge⸗ 
hoͤrige Inventarinm durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in Preuß. Cour, verkauft werden, als: 3 

1 Halbwagen, 1 Holzwagen, 1 eichene Mangel, 1 ët ër div. Aſch⸗ 

fabrifgeräthichaften, als: 1 großer eiſerner Wagebalken mit Hölzernen Schaalen, 
im eiſerger Kaſten, 1 kupferner Keſſel circa 80 u ſchwer, 13 große und kleine ei⸗ 
ſerne Gewichte, 2 Aſchſiebe mit Eiſen⸗Drath und mehrere dazu gehörige Geräth: 
ſchaften. An Mobilen, als: 5 Spiegel, 2 nußbaumene Kommoden, 1 dito Spiel⸗ 
tiſch, 7 graue geſtrichene Anfeg: unp div. andere Tiſche, 26 Stühle mit ſchwar⸗ 
zem Haartuch, und div. andere Stühle, div. Kleider-, Linnen⸗, Eck⸗, Glas und 
Schenkſpinder, div. Bettgeſtelle und Bettraͤhme, 1 Kinderbettgeſtell und 1 Scklaf⸗ 
bank, Porcellan⸗ und Fayencegeraͤthe und Glaͤſerwerk, div. hoͤlzernes wie auch 
Zinn⸗, Meſſing., Blech: uud eiſernes Küchen: und Hausgeraͤthe, 1 Bratenwender, 
und andere nutzbare Sachen mehr. f 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blattl 
No. 88. Sonnabend, den 14. April 1827. 


s Verpachtung außerhalb Danzig e 
In Termino den 18. April c. follen im Pfarrhauſe zu Prauft außer der 
Kirchenhufe noch 74 Morgen Kirchenwieſen und 19_Morgen Pfarrwieſen, beide 
auf den Woyanowſchen Vierteln bei Roſtau belegen, zur Nutzung fuͤr dieſen Som⸗ 
mer an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Liebhaber werden erſucht ſich zahl⸗ 
reich daſelbſt einzufinden. a 5 
Das Birchen: Kollegium von prauſt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Ein tafelfoͤrmiges gut erhaltenes Fortepiano von leichter Spielart und vol⸗ 
len 6 Octaven, ein mahagoni Secretair nebſt Spind, ſechs Anſichten vom Schloſſe 
Marienburg von Frik gezeichnet nebſt den dazu gehörigen Plänen, eine Flöte von 
Ebenholz mit ſilbernen Klappen efuß und drei Mittelſtüͤcken, ein Bettgeſtell und Dis 
verſe Betten, ein mahagoni Tiſch und einige Kupferſtiche unter Glas, ſtehen zum 
Verkauf Langenmarkt No. 486. 


Spiegel mit und ohne Rahmen, ſowohl von feinem 
weißen und dicken, als auch gewohnlich gutem Glaſe in allen Größen ſortirt, Toi⸗ 
lettſpiegel und alle Arten kurze, Eiſen- und Stahlwaaren verkaufen wir zu den nur 
billigſten, die kleineren Sorten Spiegelgläfer jedoch zu den auswaͤrtig heruntergeſetz⸗ 
ten Preiſen. J. S. Sallmann wwe & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 

Starker Buchsbaum und Pappelbäume find billig zu verkaufen. Nachricht 
Langgarten Sprengelshoff No. 29. 3 Dee, 

Breiter Lavendel iſt 1 Sgl. die Elle zu keufen. Hausthor No. 1874. 

Zuͤndhuͤcchen von Sellier & Co. und Engl. Ladepfropfen ſind billig zu ha⸗ 
ben Frauengaſſe No. 831. ) 

Breitgaſſe No. 1159. ſtehen 2 Wagenpferde, Rappen, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
ſo wie ein Halbwagen wegen Veraͤnderung billig zum Verkauf. 
—ꝛ 

* Filz⸗Huͤte in allen Gattungen und Fagons erlaſſe ich zu den billigſten 
1 Preiſen; auch habe ich um jeder Nachfrage zu begegnen mein Lager mit 
Felbel⸗ↄuten aut Fil ſowohl als Spahn verſehen, die ich ganz wohl⸗ 
feil verkaufe. Ich widme dieſe Anzeige E. geehrten Publiko und empfehle mich 
dem Wohlwollen deſſelben. J. A. Rohde in der Breitegaſſe. 
— . ̃⅛§˖— . ̃]— . 
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Eine schlagende Nachtigall iſt zu haben auf Langgarten No. 56. 


Ein wenig gebrauchter, dauerhaft gearbeiteter Spazierwagen, Geſchirre und 


Lale, ein engl. Reitſattel, Zaum und neue Fahrpeitſche ſteht zum Verkauf, Sand⸗ 
grube Ro. 466. 


„Ankerſchmiedegaſe No. 176. iſt feines Brentauer Mehl die gehaͤufte Metze 
Béi Sgt., mittel 43 Sgr. und grobes 3% s Sge. käuflich zu haben. 


Egcroliner Reis das Pfund von 4 Sgr. an, Perl⸗ Graupen von 15 E 
und Graupen von 13 Sgr. an, zum billigsten in Paͤckchen von 45 U für 5 Sgr. 
Kirſchkreide 3 Sgr., geſchaͤltes Backobſt, Sardellen das Dutzt 2 Sgr. Schwa⸗ 
den⸗Gruͤtze 5 Sge und feine Grütze von 27 Sgr. an, Ster Geisen die Hands 
lung am Heil. Geiſtthoer —Saſſe. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
SÉ? b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. ? 
Der den Erben der Kaufmann Johann Woyckeſchen Eheleute zugehoͤrige 
auf der Speicherinſel hieſelbſt in der Hopfengaſſe sub Servis⸗No. 136. gelegene 
und in dem Hypothekenbuche No. 56. verzeichnete Speicher unter dem Zeichen „die 
beiden Steinkraͤhen“ welcher in ſeinen Giebeln maſſiv, in ſeinen Seitenwaͤnden von 
r Fachwerk erbaut und 5 Stockwerke hoch iſt, beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaͤubigers, nachdem er auf die Sumame von 2765 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft , 
und es ſind hiezu die Lieitations⸗ Termine auf i 

ö den 9. Januar, 
den. 13. März und 
den 15. Mai 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtu⸗ 

ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene Ca⸗ 
pital der 1500 Rthl. a 6 pro Eent jaͤhrlicher Zinſen einem ‚gunepmlihen Käufer 
belaffen werden Fann. 

Die Taxe dieſes EN, iſt Ron in Ze Regiftratur und bei dem 

Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 17. October 1826. 
i #önigl Preuß. Kom, und Gate 


Das dem Gefhäfte:Commifionair Simon zugehörige in der Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 667. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 27. 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗, Seiten⸗ und Hintergebaͤude nebſt 


4 
H 


H 
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einem Hofplatze beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, wegen kuͤckſtaͤndi⸗ 
ger Zinſen zur erſten Stelle eingetragenen und fab eee Capitale der 2825 
Rthl., nachdem es auf die Summe von 3023 Kthl, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 

durch ‚Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Lieitations⸗ 


termine auf N E 
, en 15. Mai, 


den 17. Juli und 
A den 18. September 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
derlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten. Termine unter Vorbehalt 
der obervormundſchaftlichen Approbation in Anſehung der minorenne Realglaͤubi⸗ 
ger den Zuschlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Aphudication zu warten. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Lengnich einzufehen.. N e SC 
„Danzig, den 2. Februar 1827. 8 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadt / Berichts. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Oberſchulzen Michael Ehregott weſſel zugehörige in dem Dor⸗ 
fe Groß Zuͤnder gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 17. verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Bauerhofe von 2 Hufen 9 Morgen Land ohne Gebaͤude be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
3305 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 

de i den, 1er je ER 

| den 10. Juli und f 

4 * IT ben Ak September 1827, a st je ES, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
derlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Holzmann einzuſehen. 85 8 Kaäränc aR 
Danzig, den 16. Februar 1827. | S 
ps BVoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 

0 1428 727 E: V Or? A ten Hd më ien eet AR H 
Von dem König, Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird Be 
durch bekannt gemacht, daß zum Verkaufe der im Stargardter Kreiſe belegenen 

2 


* 


U 


— 


— 994 — 


adlichen Güter Bietowo und Kaliske, welche in Folge des, uͤber den Nachlaß 
der Andreas und Eliſabeth v. Ducholkaſchen Eheleute, eroͤffneten erbſchaftlichen 
LiquidationsProzeſſes zur Subhaſtation geſtellt worden ſind, auf den Antrag 
der hieſigen Koͤnigl. General⸗Landſchafts⸗Direktion, ein fuͤnfter Bietungstermin 
5 auf den 16. Mai 1827 
angeſetzt iſt. Es werden demnach Kanfliebhaber aufgefordert in dieſem Ter⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Oberlandesgerichtsraih Prang bieſelbſt entweder in Perſon oder durch 
ligitimirte Mandatarien zu erſcheinen ibre Gebotte zu verlautbaren und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag von Vietowo, deſſen frübere Taxe von 5895 Rthl. 22 Gr. 
6,3 Pf. auf 4388 Rthl. 13 Sgr. 52 Pf. und von Kaliske deſſen frühere Taxe 
von 5431 Rthl. 1 Gr. 2 Pf. auf 3302 MO), 3 Eer 118 Pf. durch die Su⸗ 
perreviſion herabgeſetzt worden iſt, an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine ger 
ſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem 
Licitations Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe gedachter Guͤter und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens je⸗ 
derzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 17. Dezember 1826. 
Roͤnigl. Preuß. Overlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene, auf 2305 Rthl. 2 Sgr. 
8. Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte Gut Labuhnken No. 336. iſt zur nothwendigen 
Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf ö 
den 26. Juni 
den 28. Auguſt und 
den 31. October 1827 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Reidenitz 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Guts an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations-Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find uͤbrigens jederzeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 9. Februar 1827. "a 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Die im Berentſchen Kreiſe belegenen adelichen Guts⸗Antheile Lubau No. 146. 


Le, B. E. welche zuſammen auf 9033 Nthl. 16 Sgr. 95 Pf. landſchaftlich abge: 
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ier find und nur zusammen verkauft werden können, find zur nothwendigen 
Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
den 21. Juli 1827, N 
den 20. October c. und 
den 26. Januar 1828, 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Gutsantheile Luban 
B. und E. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwal⸗ 
ten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine 
eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe von dieſen Gutsantheilen und die Verkaufs⸗ Bedingungen find uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 16. Februar 1827. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Reif; 
ſchlaͤger Jacob Reuter gehörige sub Litt. A. XI. No. 12. hieſelbſt auf dem 
Heil. Leichnamsdamm zwiſchen dem Koͤnigsberger Thor und der Heil. Leichnams⸗ 
Kirche gelegene auf 18 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Grundſtuͤck, imgleichen 
die daſelbſt belegene auf 103 Rthl. 28 Sgr. 9 Pf. gewuͤrdigte Reiferbahn F. No. 
2. oͤffentlich verſteigert werden. f 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 26. Mai 1827, um 11 Uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden ebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. r 

Die Taxe dieſes Grundstücks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe 
ben werden. / ' 

Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Wittwe Anna Maria 
Rothſtock geb. pölkin oder deren Erben, Ceſſionarien ze. fie welche ein Leibge⸗ 
dinge von 66 Rthl. 20 Sgr. auf dem sub hasta geftellten Grundſtuͤck Lit. A. XI. 

No. 12. eingetragen Debt, imgleichen der Oberſchulz Beſſau, eventual. deſſen Gr: 
ben, Ceſſionarien ꝛc. für welche 433 Rthl. 10 Sgr., jo wie den Acciſe⸗Inſpektor 
Zander, eventual. deſſen Erben, Ceſſionarien ꝛc. für welchen 200 Rthl. auf obigen 
Grundſtuͤcken eingetragen ſtehen, hiemit öffentlich unter der Verwarnung vorgela⸗ 
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den, daß im Ausbleibungsfall dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 1 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar die letz⸗ 
teren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fügt werden ſoll. E Ne de ) 
Elbing, den 28. Februar 1827. 5 E Zen 
| Rönigl. Preuß. Stadtgerſchht. e 
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Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Mit⸗ 
nachbar Heinrich und Maria Mieſſenſchen Eheleuten zu Moͤskenberg gehdeige sub 
Lit. C. XIII. 15. in Moͤskenberg belegene auf 4615 Rehl. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 


Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf = E | | 
den 23. Juni, 10 e 5 dE 
SE den 22. Auguft und, Sue 
K den 24. October 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner angeſeht, und werden die be⸗ 
ſig⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 

dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ S 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Zem 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
Dë zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 

Ruͤckſicht genommen werden wird. n 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 

den. Elbing, den 16. Maͤrz 1827. eher 
Boaͤnigl. Preuß. Stadt» Gericht 


Dias den Einſaaſſen Johann Blockſchen Ehkleuten zugehoͤtige, in der Dorf 
ſchaft Altfelde sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
6 Hufen 14 Morgen Land mit den dazu gehörigen Gebaͤuden beſtehet, ſoll auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 6722 Rthl. 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffen liche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu 3 Lieitations⸗Termine auf e 5 ya dP 

` 1 4 den Aë, De A, da ug eer sa Ai 

den 20. Februar und e 

ai 3 den 25. Mal 1827, „ / i ik A 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in un? 5 
ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. in al EU en A geg 
Es werden daher: beip- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert: 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern⸗ 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. A i139 Batcgund 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf ‚unferer Regiſtratur einzuſehen. 
er Zugleich: iſt auf den Antrag eines Nealglaubigers der Liquidations⸗Prozeß über 
vorbezeichnete Grundſtuͤck und di dafür zu erwartenden Kaufgelder eröffnet, 

s werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen Real-An⸗ 
ſpruch an das Grundſtuͤck zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, im letzten Ter⸗ 
mine ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen die 
Verwaknung ertheilen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
ſtück praͤcludiet, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden ſoll. i EE ` 3% 
Marienburg, den 28. September 1826. 
Tee ? Bönigl, Preuß. Landgericht. 


Kä 


Das der Wittwe Wohlgemuth zugehörige in der Lehmkaule hieſelbſt sub 
No. 975. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, 
Stalle und 45 Cuben Gartenland beſtehet, fol auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 197 Kehl. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der 


peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 
* Er 7 


den 22. Juni 1827, f 


vor dem Herrn Referendarius Walter in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulafs 
fen, den Zuſchlag zu erwarten. i SCH 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglih in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 2. wt . a E EH | 
5 Roͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


Das zur perſchkeſchen Concursmaſſe in der Dorfſchaft Cronsneſt sub No. 
41. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in den Wohn- und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und 4 Morgen Land beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe 
von 234 out, 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Lieitations⸗Termin auf 

den 22. Juni 1827, 


vor dem Herrn Referendarius Walter in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in demſelben den Zuschlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N g 


Die unbekannten Gläubiger der Wittwe Perſchke und des abweſenden Johann 
Perſchke werden zugleich zu dem obigen Termine, Behufs Liquidation ihrer etwanj⸗ 
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en Anforderungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß diejenigen welche im 
ermin nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und 
ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden ſoll. | 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 23. Februar 1827. 

f Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das dem Gerber 
Friedrich Senger zugehoͤrige, aus einem Familienhauſe von 4 Stuben auf der 
Vorſtadt, einer Scheune, einem Stall und einer Hufe Saͤeland beſtehende Grund⸗ 
ſtuck hieſelbſt, wovon die Gebäude auf 551 Rthl. und das Land auf 350 Kthl. 
abgeſchaͤtzt worden, Schulden halber meistbietend veräußert werden. Es werden da; 
her Kaufluſtige aufgefordert ſich mit ihrem Gebot in dem hieſelbſt auf 
, . den 26. Februar, 

den 26. Maͤrz und 
den 25. April c. 


anſtehenden Bietungsterminen zu melden, und ſoll im letzten peremtoriſchen Termin, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, der Zuſchlag 

dem Meiſibietenden ſofort ertheilt werden. 8 
Stargardt, den 9. Januar 1827. f 2 
 Bönigl. Preuß. Stadtgericht. Ss 3. 


Sonntag, den 1. April d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Maricu. Der Theatermeiſter und Maſchiniſt Anton Joſcph Herrmann Frede und Jafr. Anna Chri- 
ſtina Vödecker. Der Tiſchlermeiſter Carl Friedrich Laaß und Frau Dorothea Maria verwittwete 
Franz geb. Schoͤnbein. SN 
Et. Johann. Hr. Guſt. Ferd. Remus, Ockonom und chemiſcher Kunſtbrenner und Igfr. Johanna Flo⸗ 
5 renting Roſalski. . ‚ j 
St. Catharinen. Der Bürger und Friſeur Ernſt George Stelter und Frau Dorothea Sharlotta abgeſchied. 
Lowinzka. Der Fleiſchergeſell Benjamin Friedrich Buddel und Jofr. Anna Maria Preiß. Det 
Seilergeſell Johann Gottlieb Schwarz und "matt, Louiſe Friedrich. Der Vuͤchſenſchmidtgefell Jo⸗ 
hann Carl Kißmann und Igfr. Caroline Wilhelmine Kluwe. f 
St. Barthelomäi. Der Burger und Kuͤnſtler Johann Carl Haudrein und Frau ze Eden geb. Kätt- 
SE Der Arbeitsmann Johaun Jacob Benjamin Uaid, Wittwer, und Jgfr. Maria Florentina 
Haſe. Ag 5 
St. Trinitatis. Der Schuhmacher Heinrich Chriſtian Kayſer, Wittwer, und Jgft. Anna Ch riſtine Krouſe. 
Et. W ee und Derorationsmaler Hr. Carl Ludwig Sotgatz und Igfr. Elcondra Ama⸗ 
ia Schoͤnbach. 0 
Heil. SE Der Handlungsbefliſſene Hr. Johann Wilhelm Arnold Hahn und Igfr. Henriette Ko- 
owska. 
St, Salvator. Der Bürger und Fleiſchermeiſter zu Lan? en Johann Gottlieb Benjamin Rösler und 
Jafr. Wilhelmine Papke zu Altſchottland. ohann Frchric Strahl und Frau Anna Chriftina 


Meyn geb. Kahlert, beide zu Altſchottland. - — 
Zweite Beilage. 


E? 


Ge Br Sg , 


Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 88. Sonnabend, den 14. April 1827. 


P x D 
Edict slit at fon. 


Von dem Königl. Oberlandes gerichte von Weſtpreußen werden alle dies 
jenigen, welche an nachſtehend benannte Kaſſen, naͤmlich: 


1) des Aren Infanterie-Regiments, S 
2) des iſten Bataillons Aren Infanterie-Regiments, 
den Aten — — 
Fuͤſilier — Aten — — 
Sten Infanterie Regiments, 
6) „iſten Bataillons sten Jafanterie⸗Regiments, 
aten Lal Sten Sg Gë 

8) „Fiuͤſilier — Sten — — 
990 der 2ten DiviſtonsGarniſon⸗Compagnie, 

10) „Garniſon Compagnie gten Infanterie⸗Regiments, 

— — `. "Str — — 

12) des ıflen Leibbuſaren⸗Regiments, N 
13) „ sten Kuͤraſſier⸗Regiments, 
14) „Iten Bataillons Aren Landwehr⸗Regiments, 


ei fiſten — Sten — — 
16) + ten — zten — vo 
17) zten — Sten — — 


21) fiſten Bataillons gaften Jufanterie-Regiments, ; 
22) aten — Zaſten — — 

23) „ allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Danzig, 

34) „ combinirten Lazareths zu Elbing, f 

25) + Garniſon-Lazareths zu Pr. Stargardt, 

26) : — — Roſenberg, S 

229 „ = en „Stadt Graudenz, 

28) s allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu E? Graudenz, 
29) „Garniſon-Lazareths zu Rieſenburg, 

300 — — » Gaalfelde, 

31) » — — » Dfterode, 

= e e — Deutſch Eylan, 
33) der Magazin, fat: des Proviant⸗Amts zu Danzig, 
39 —— — — — Graudenz, 
300 „ — — Reſerve⸗Magazins zu Mewe, 
39) + Kaſernen,Verwaltungs⸗Commiſſion zu Graudenz, 
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37) + Barnifon Verwaltung zu Weichfelmünde, 
38) d — Danzig 


H zig, 5 
aus dem Zeitraume vom x. Januar bis ultimo Dezember 1826 aus irgend eis 


nem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem 
hieſelbſt in dem Geſchaftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe auf N 
den 19. Mai a. c. Vormittags um re Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte, 
wozu denen, welche am biefigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Raabe, Brandt, Nitka und John in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unter⸗ 
ſtuͤtzen. Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen 
Anſpruches ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die genannten Kaſſen auf⸗ 
erlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird 
verwieſen werden. r N 
Marienwerder, den 29. Januar 1827. 
Bönigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Bei dem Stadtgericht zu Elding werden alle diejenigen, welche an folgende 
angeblich verloren gegangene Schuld-Urkunden, namlich: 

1) an das als Schulddokument über 13 Rthl. 7 Sgr. II Pf. muͤtterliche Erb⸗ 
gelder der Anna Loͤrk geborne Gutzeit ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes 
vom 27. Septbr. 1808 auf deſſen Grund jenes Muttergut im Hypothekenbu⸗ 
che auf das den Johann und Chriftine Wollmannſchen Eheleuten hier vor 
dem Königsberger Thore gelegene Grundſtuͤck ingroſſirt iſt; ‚ 
an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des von der Wittwe 
Chriſtine Mehrmann geborne Tengel als Verkäuferin einer und ihrem Sohne 
Benjamin Mehrmann als Käufern andererſeits am 15. Juli 1791 abgeſchloſ⸗ 
ſenen Kaufkontracts, in Gemaͤßheit deſſen ein Kaufgelder-Reſt von 400 "rh 
und ein Leibgedinge auf das jetzt dem Erdmann Jahn zugehorige Grundſtuͤck 
D. 1. 57. zu Zeyer für die Verkaͤuferin eingetragen iſt; 

3) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes dom . 
März 1798 Aber. den Nachlaß des Kaufmanns Samuel Schröter, aus mel; 
chem 591 Rthl. 73 Gr. 9 Pf. Vatergut für feine Kinder Otto Leopold und 
Johanne Maria Eleonore Geſchwiſter Schroͤter auf dem ihrer Mutter Maria 
Suſanna nachherigen Wittwe Friedrich geborne Irmler abgetretenen, jetzt ihr 
und ihrer Tochter Bertha Louiſe Friedrich zugehörigen hieſigen Grundſtuͤck 
A. J. 133. in der Kettenbrunnenſtraße im Hypothekenbuche eingetragen iſt; 

an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 3. 
October 1797 über den Nachlaß des Aelteſten der Haͤkerzunft Chriſtoph Bu⸗ 
dau aus welchem 742 RNihl. 75 Gr. Vatergut für die beiden Geſchwiſter 
Christina Eliſabeth und Johann Gottlieb Buckau auf dem ihrer Mutter Chris 
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fine geboene Gehrke abgetretenen und jetzt dem Bäckermeister Chriſtian Gott 


lieb Behring zugehörigen hieſigen Grundſtuͤcks A. 1. 445. am Waſſer im Hy⸗ 


pothekenbuche eingetragen iſt; 
5 


— 


an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbvergleichs vom 
21. Juli 1796 über den Nachlaß des Unterförfters Salomon Lehnert zu 


Panklau auf deſſen Grund 1166 Rthl. 60 Gr. Vatergut fuͤr ſeine fuͤnf Kin⸗ 


der Abraham, Chriſtian, Michael, Gottfried und Anna Eliſabeth Gef 


chwiſter 


Lehnert auf den ſeiner Wittwe Eliſabeth geborne Haͤſe abgetretenen Grund⸗ 
ſtuͤcken Lë, B. No. XL. 41. u. 42. zu Lenzen im Hypothekenbuche einge: 


tragen iſt; 


6) an die auf denen der Wittwe Eliſabeth Jochem geborne Schulz gehoͤrigen 
und von ihr an ihren Sohn Michael Becker uͤberlaſſenen Grundſtuͤcken Lätt, ` 


D. No. IV. 25. und 26. zu Stube ingroſſirten Do 
2) das als Schulddokument ausgefertigte Eremp 


kumente, als: 
lar des Erbrezeſſes vom 


16. Mai 1789 uͤber den Nachlaß der Catharina Becker geborne Frey⸗ 


tag aus welchem 1500 Rthl. für die Gebrü 


der Johann George und 


Jacob Becker, fuͤr die Marie Jeſchke geborne Becker und für die 4 Kin⸗ 
der der verſtorbenen Helene Karſten geborne Becker, naͤmlich Johann 
Gottlieb, Dorothea, Bartholomaͤus und Maria Eliſabeth Geſchwiſter 


Karſten; und 


b) die Agnitions⸗Reſolution vom 9. October 1810 in Sachen des Jacob 
Fraaß, Kläger wider den Jacob Jochem Beklagten, aus welcher 100 
acht, für den Kläger nnd jetzt deſſen Ceſſionar Jacob Huͤbert im Hy⸗ 


pothekenbuche eingetragen ſind; 


g 7) an die auf dem zum Nachlaß des Michael Schlacht gehörigen Grund ſtuͤck 


Liu. B. No. XXIV. 21. zu Reichenbach ingroſſirt 
a) das als Schulddokument ausgefertigte Exempl 
vom 25. Januar 1806 des George Schlacht 


Michael Schlacht als Käufer, aus welchem 


en Dokumente, als: 

ar des Kauf⸗Kontrakts 
als Verkaͤufer und des 
für den erſtern ein Kauf⸗ 


gelderreſt von 666 Rthl. 60 Gr. und ein Leibgedinge, und e 
b) die Obligation des Michael Schlacht vom 20. April 1813, aus welcher 
die Darlehnsforderung der Schullehrer Guͤntherſchen Minorennen aus 
Hohendorff, nämlich des Johann Gotthilff und des Johann Carl Gün⸗ 
> ther mit 66 Rthl. 20 Sgr. im Hypothekenbuche eingetragen ſind; 


9 


an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 22. 


Juni 1795 über den Nachlaß des Buͤchſenſchmidts Friedrich Dieſtel, aus wel⸗ 
gem 697 Rthl. 10 Sgr. 4 Pf. Vatergut des Carl Friedrich Dieſtel auf das 
ſeiner Mutter Anna Eliſabeth geborne Neumann abgetretene hieſige Grund⸗ 
füc Tat. A. No. III. 40. auf dem innern Muͤhlendamm im Hypotheken⸗ 


buche eingetragen iſt; 


kömmtlich nach dem Antrage der Beſitzer der damit belaſtet 


bereits vollſtändige Zahlung geleiſtet zu haben behaupten, 
Be 3 


en Immobilien, welche 
ferner alle welche 
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an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbvergleichs vom 
16. März 1792 über den Nachlaß der Kruͤgersfrau Anna Ehlert geborne 
Haͤſe, aus welchen 112 Rthl. 9 Sgr. Muttergut für ihre Kinder Heinrich, 
Anna und Chriſtine Ehlert auf dem Grundſtuͤck ihres Vaters Friedrich Eh⸗ 
tert Lit. K. No. XIV. 20. auf dem hieſigen St. Georgen⸗Damm im Hy: 
pothekenbuche eingetragen worden, die aber nach deſſen nothwendiger Subha⸗ 
ſtation ſchon ad deposita der unterzeichneten Gerichtsbehörde eingezahlt mb, 


nach dem Antrage der Geſchwiſter Ehlert; 


10) 


11 


an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des von der Wittwe 
Anna Regine Reimer geborne Beſſau und ihrem Sohne Johann Reimer als 
Verkaͤufern einer- und dem Jacob Eggert als Kaͤufern andrerſeits am 23. 
Mär; 1799 abgeſchloſſenen Kaufkontrakts, aus welchem 1733 Rthl. 10 Sgr. 
ruͤckſtändige Kaufgelder für die beſagten Verkaͤufer und die Ehefrau des Mit⸗ 
verkaͤufers Johann Reimer, Anna Chriſtine geborne Peters auf dem verkauf⸗ 
ten Grundſtuͤck Lit. C. No. XVIII. 4. zu Neuhoff ingroſſirt find, nach dem 
Antrage der Glaͤubiger; TEN * Së 

an das Schulddokument des Johann Groͤning und feiner Ehefrau Maria 
ee geborene Wichmann vom 24. Mai 1803, aus welchem 150 Rtht. 
Nuttergut für die 2 Geſchwiſter Charlotte Eliſabeth und Johann Salomon 
Groͤning auf das zu Gr. Wickerau Lit. C. No. VII. II. des Hypotheken- 


duchs gelegene Grundſtück der Schuldner eingetragen, nach deſſen nothwendi⸗ 


ger Subhaſtation aber, zur Groͤningſchen Prioritätsmaſſe ad -deposita der un⸗ 


terzeichneten Gerichtsbehoͤrde eingezogen finds in Gemaͤßheit des Antrages der 


— 


12 


Curatet des abweſenden Johann Salomon Groͤning; 

an die Obligation des Arbeitsmanns Michael Thiel und ſeiner Ehefrau Eli⸗ 
ſabeth geborne Hohmann vom 16. Juli 1807, aus welcher 50 Rthl. für den 
Bedienten Johann Berkiner aus Marienwerder auf das am hieſigen aͤußern 


Muͤhlendamm gelegene Grundſtuͤck der Schuldner Lit. A. No. XIII. 208. 
des Hypothekenbuchs eingetragen ſind, welches jetzt dem Kornmeſſer Gottfried 


7 


120 


Heinrichs zugehoͤrt, nach dem Antrage des Creditioris; e ; 
an das als Schulddefument ausgefertigte Exemplar des Kaufkontrakts vom 


29. October 1800, den die Wittwe Anna Gehrmann geborne Möller als Ver— 


as E 


kaͤuferin mit ihrem Sohne Heinrich Gehrmann als Kaͤufer abgeſchloſſen hat, 
aus welchem 52 Rthl. jaͤhrlich baar oder ſtatt deſſen ein Leibgedinge und 216 
Reh. 20 Sgr. an ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern für die beſagte Verkaͤuferin auf 
denen hieſigen Geundſtuͤcken A. XI. 129. und 243. ingroſſirt find, nach dem 
Antrage der jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks Michael und Anna Chriſtine 
Schrdterfchen Eheleute f ve 

igenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern Grunde 


ſpaͤteſtens in den 


Auſprüche zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und 


am 28. April c. N 


hier zu Rathhauſe Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Litſch⸗ 


* 
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mann anſtehenden peremtoriſchen Termin entweder perſönlich oder durch geſetzlich 
zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die hieſigen Herren Juſtiz-Commiſſarien Nie; 
mann, Senger, Stoͤrmer, Lawerny und Scheller in Vorſchlag gebracht werden, zu 


melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 


zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ſie damit praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen auferlegt, die verlorenen Dokumente aber amortiſirt werden ſollen. 
Etbing, den N. Januar 1827. 
Bönigl. Preuſſiſches Sradtgericht. 


Die verſtorbene Stadtkoͤmmerer Johann und Anna Maria (geb. Schmidt) 
Hahnſchen Cheleute beſaßen unter andern auch einen hier unter den ſogenannten 
Großgaͤrten und zwiſchen den Gärten des Auguſtin Dominsky und Mathaͤus Ling⸗ 
nau, von welchen“ der erſtere ſpaͤter in den Beſitz des Baͤckers Andreas Schulz, und 
der zweite erſt in den des Rademachers Peter Harwardt senior und dann des Rade 
machers Peter Harwardt junior gekommen. iſt, belegenen ſogenannten Saͤegarten, 
verkauften denſelben mit ihren andern Grundſtuͤcken unterm 7. Auguſt 1807 an 
ihre Tochter Anna Dorothea Hahn und deren Ehemanne, dem damaligen Stadt⸗ 
kämmerer⸗Adjunctum Anton Franz Paſtecnack, und es iſt in dem diesfaͤlligen Con⸗ 
tracte die Bemerkung enthalten, daß zu dieſem Saegarten zwei Stucke Land beſon⸗ 
ders hinzu gekauft und mit demſelben vereinigt worden; bei der nachherigen Regu⸗ 
lirung des Hypotheken⸗Weſens aber nur bis zu einem hohen Grade von Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit ausgemittelt, daß die verſtorbenen Adam und Dorothea, Dobßinskyſchen 
Eheleute, Beſitzer des hier an der Stadtmauer nach dem Haaſe sub No. 8. bele⸗ 
genen Kathe entweder an die erwähnten Hahnſchen Eheleute, oder wohl auch au 


deren Vorfahren im Beſitze ein kleines Stückchen Land in der Form einer ſoge⸗ 
L 8 


nannten Hemd-Goͤhre gegen eine dargeliehene kleine Summe Geldes verpfaͤndet 
haben, eine Tochter der Dobßynskiſchen Eheleute Namens Anna, welcher die Dob⸗ 
ßinskyſchen Eheleute die erwähnte. Kathe mit einem dazugehörigen, hinter den Raͤu⸗ 
cherbuden belegenen Garten abgetreten hatten, und welche dann an den Schiffer 
Jacob Klein verheirathet war, mit dem Klein zuſammen die Goͤhre etwa im Jahre 
1801 von den Stadtkaͤmmerer Hahnſchen Eheleuten zurück verlangte und dann das 
Eigenthumsrecht von derſelben an die Hahnſchen Eheleute fuͤr eine Summe von 4 
oder 10 Rthl., weiche die Hahnſchen Eheleute nachzahlten, abgetreten hat; da in⸗ 
deſſen die Adam und Dorothea Dobßinskyſchen Eheleute außer der Anna, verehel. 


geweſene Klein, noch mehrere Kinder de und die Kleinſchen Eheleute kein 
be 


beſonderes Recht auf die Göhre erworben hatten, fo konnten fie auch daruͤbernicht 
allein disponiren, ſondern mußten das Geſchwiſter der verehel. Klein zuziehen, was 
nicht geſchehen ſeyn ſoll, ſo wie denn auch keine Schrift uͤber die angebliche Ver⸗ 
pfänd ung und nachherige Eigenthums⸗Abtretung aufzufinden iſt. Unter den Kindern 
der Adam und Dorothea Dobßinskyſchen Eheleute, welche mit ihren Descendenten 
ausgemittelt find, und deren ausgemittelte Descendenten bereits ihren Anſpruchen 
an die Goͤhre, die uͤbeigens von glaubwuͤrdigen Leuten 8 Rthl. taxirt iſt, entſagt 
haben, fol ſich auch ein Sohn befunden haben, der die Schloͤſſer⸗Profeſſion erlernt 
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habe, dann von hier fortgewandert und verſchollen ſeyn ſoll; ſein Taufname ſoll 
entweder Albert oder Michael und ein Sohn von ihm vor etwa 20 Jahren aus 
Steegen oder Fuͤrſtenwalde, Danziger Territorii, woſelbſt jedoch jetzt nichts mehr 
von dieſem Sohne oder deſſen Verwandten hat ausgemittelt werden koͤnnen, hier 
geweſen ſeyn. Der Albert oder Michael Dobßinsky wuͤrde, wenn er noch am Le⸗ 
ben waͤre, zum dritten Theile Anſpruch an die Goͤhre haben, wenn ſie wirklich von 
den Adam und Dorothea Dobßinskyſchen Eheleute verpfaͤndet und nicht guͤltig ver⸗ 
kauft waͤre, was noch naͤher darzuthuen iſt, und im Falle ſeines erfolgten Todes 
wäre dieſer Anſpruch feinen Descendenten zugefallen. Wegen des zweiten, angeb⸗ 
lich zu dem Saͤegarten hinzugekauften Stuͤckes Land hat durchaus nicht ausgemit⸗ 
telt werden koͤnnen, daß, wenn und von wem ſolches angekauft worden, und es 
werden hiedurch auf den Anteag der Intereſſenten nicht allein die genannten etwa 
noch lebenden Dobßinskyſchen Erben, ſondern auch alle diejenigen, welche ſonſt an 
die mehrgedachte Goͤhre oder an das zweite Stuͤck Land einige Anſpruͤche zu haben 
glauben, dieſelben mögen herruͤhren, aus welchem Grunde fie wollen, aufgefordert, 
ſolche bei uns binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 5. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der hieſigen Gerichtsſtube anſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheinigen; 
im Falle des Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen Real- 
Anſoruchen an die mehrgedachten zwei mit dem erwähnten Saͤegarten vereinigte 
Stücke Land werden praͤcludirt werden, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. f 5: 
Tolkemitt, den 11. Mär; 1827. - 

Adnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 


Jeuner Verſiche rung. 

Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf ‚Gebäude, Mobilien 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnix-Aſſekuranz-Compagnie, fo wie auf Lebens. 
Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von 
F. W. Becker, Langgaſſe No. 516. 


Versicherungen gegen Feuers: und Strohmgefahr- werden für die De 
Hamb, Assecurauz- Comp. angenommen Hundegasse No. 279. von 
Ja, Ernst Dalkowski. 
Angerommene Schiffe, zu Danzig den 11. April 1827. 
Dan. Kunde, von Colberg, k. b. Swinemünde, mit Ballaſt, Brigg, dle Biene, JAN. an Ordre. 


Will. Simpſon, von Shields, k. v. London, — Swift, 148 . — 

Nein. Hedden, von Norden, k. o. Amſterd. — uff, die beiden Margarethen, 60 L. an Ordre 
Jan Fr. de Boer, von Gröningen, k. v. dort, — Kalk, de twee afweſig Seſters, 39 N. — 
hr. Fr. Meyer, don Swintmuͤnde, k. d. dort, — Bark, Colbatz, 190 N. 

Pet. Dav. Bencke, von Danzig, k. v. London, — Caroline Friederikt, 146 N. 


Nach der Rhede; Stömp Luckelg. Chr. Lück. Fr. Ja, Kätelhodt. 
Geſegel t: 
W. Smith nach Aberdeen, mit Holl. 
Det Wind Süden. 


— TE 


Anzahl der Gebornen, Coputirten und Geſtorbenen 
, vom from bis 12. April 1827. 


es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 27 geboren, 4 Paar copulirt 
E und 29 Perſonen begraben. 2 


Wechsel. und Geld Cour e. 


Danzig, den 12. April 1827. 


ä — tl —— ccc 

Londen, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. begehri fausgebor, 

— 3 Non. 2073 & — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue. — | —:—_ 

Arnsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht.) : GR Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 


Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.—:—5 22 


It Tage — Sgr. 65 W och. & Sgr. }}Kassen-Anweisung.— 100] — 
Berlin, 8 Tage 3 pC. damno. Münze >. E ei — 
3 Woch. — 2 Mon. — & pC. d. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 10ten bis inel. 12. April 1827. 


1. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 399 1 gaben Getreide uberhaupt, 
i zu Kauf geſtellt worden. Davon 952 Laſten geſpeichert. 
Auſſerdem wurden noch 2070 H Kleeſaamen feil geboten, 
blieben aber unverkauft. 


—— 


Roggen 
Weitzen. Se Ver⸗ zum Gerſte. Hafer. 
Be 


brauch.] Tranſit. 


Laſten: . 12173 6 135 1% ap | 
Sich, Pf 128—133 123 | 9 102.107 67 os | — 


Preis, Nthl. 80 — 106% 673 = 63: 55 65 50-52: ES 


Erbſen. 


1. Verkauft, 


2 Unvertaufei Yaflınz. . . W ee 3 
II. Vom Lande, , 


— 28—33 SSC 46 60 


7 


Sen Ste: 38—48 37—47 


Aus den SE des Weichſclihals Lee 118 uberhaupt 5,812 Kalten Getreide aller Art zu Markte gebracht worden; oder die Laſt zu 60 Scheffel, 
> die übrigen aber, wie aus nachſtehender Zuſammenſtellung erſichtlich 5 für den bei⸗ 
esch rlichen Durchſchnitts⸗Preiſt mit 


vom 


348,7 
R Se 
ZU ua 


1 ſten 


Scheffel. 


Oktober 


Davon ſind 
tal-Betrag verkauft. 
hen ergeben. 


Getreidemarkt zu Danzig 
bis zum Schluſſe der Schiffahrt 


Laſten geſpeichert; 
geg dieſen Thatſachen haben ſich die ausgedrückten monatlichen und vi 


im Jahre 


Getreide⸗ 


art. 


— 


Weitzen 


Roggen 
Wirſte 
Har 


Erbſen 


wu — —— x — 1 


Derobe 


vember. 


No 


er. 


1 —— Durchſchnittspreis E Durdiänittäpreis- 
H u 
Pepe Ver⸗ S 5 

e: pro pro kauft Kapital. pro 9 pro ech Kapital, pro | pro 
Laſt Scheffel ` b | Laſt Senn Laſt Scheffel 
Leaſten Nhl Gs. Neaſten Rebe, | Nthle. Sgr. Lasten! "ët, Rthlr. [ Sgr. 
——— — — — — — 
1556 101, 50, *] 1622] 168 72103, 51, 487 54, 3660111, 35, 
165 74, 37 al 12,314 79, 39, 7% 10 809] 86, 443,6 
* 66,783, 7 9 2 20, 38, 42 3,873) 77,686 
71 55, „1627, 76] 580 3, 6 53, 26,8% 16 955 59, 68 2% 
55 F, 3710115, 830,57, 9x5]. 760 8943117, 58, 332] 1] 1262|116, 86658, 333 


f Oktober bis incl. Dezember 


ä ů ů — —— ——̃— —⅜ꝛ % 


Getreide; | 2 Durchſchnittspreis Total⸗ 
Geſpei⸗ Total⸗ RS Kapital. 
+ | e pro pro 
art. chert ] Zufuht af Eat 
LV e 
Laſten. Laſten. Rthlr. Sgr. I Nthlr. 1 
—— — 
Weitzen | 461,973 
Roggen... . 602 997, „ 28, 72091 
Gerſte 30 8⁴ 75, 3 77, 96 6,83 
Hafer. 38 183 | 55,262] N, 2 10112 
Erbſen 23 155 116, „ 58,4 18,118 
— — — 
Summa .5812 368,677 


oder Scheßel 348,720 


1826. 


